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„Trotz Kita-Boom: Sachsen kämpft
gegen geburtenschwache Jahrgänge“

Trotz steigender Nachfrage nach Krippenplätzen in
Sachsen schließen Kitas. Experten warnen vor

geburtenschwachen Jahrgängen.

Steigende Nachfrage nach Krippenplätzen
in Sachsen

In Sachsen ist der Trend eindeutig: Immer mehr Familien
entscheiden sich dafür, ihre Kleinkinder in Kinderkrippen zu
geben. In den letzten zehn Jahren hat der Anteil der betreuten
Kinder bis zu drei Jahren um bemerkenswerte 15 Prozent
zugenommen. Heutzutage besuchen etwa drei Viertel der Ein-
bis Dreijährigen eine Kindertagesstätte oder eine ähnliche
Betreuungsform. Dieser Anstieg zeigt deutlich, wie wichtig
frühkindliche Bildung für viele Eltern geworden ist und
verdeutlicht das wachsende Bewusstsein für die Bedeutung
einer frühzeitigen sozialen und educational Förderung. 

Herausforderung trotz positiver Trends

Gleichzeitig stehen die Kitas in Sachsen vor einer paradoxen
Situation: Trotz der steigenden Nachfrage schließen viele
Einrichtungen. Die Vorsitzende des Sächsischen
Erzieherverbandes (SEV), Katja Reichel, erläutert die Gründe für
diese Entwicklung. „Es kommt zu weniger Geburten“, erklärt sie.
Obwohl der Anteil der betreuten Kinder gewachsen ist, betreuen
die Kitas insgesamt weniger Kinder als noch im Jahr 2019. Dies
ist ein alarmierendes Signal, das von den geburtenschwachen
Jahrgängen in den 1990er-Jahren zeugt. Reichel weist darauf



hin, dass die Eltern dieser Jahrgänge nun an der Reihe sind,
eigene Kinder zu bekommen – jedoch fehlen sie in den
Statistiken, da diese geburtenschwachen Jahrgänge, die zur
Wendezeit geboren wurden, nicht die gleiche Zahl an
Nachkommen gezeugt haben. 

Frühe Betreuung wird wichtiger

Trotz des Rückgangs bei den Geburten ist die Tendenz zur
frühen Betreuung unverkennbar. Laut Reichel entscheiden sich
viele Eltern, ihre Kinder bereits ab der achten Lebenswoche in
die Betreuung zu geben. Dies könnte auf ein wachsendes
Bedürfnis nach Unterstützung in der Frühkindheit hinweisen
sowie auf die Herausforderungen, die moderne Eltern mit Beruf
und Familie bewältigen müssen. Die hohe Nachfrage in den Kitas
könnte also als Ausdruck der sich verändernden Familienstruktur
und der Anforderungen an Eltern betrachtet werden. 

Fazit: Ein komplexes Zusammenspiel

Die Situation in Sachsen zeigt ein komplexes Zusammenspiel
zwischen Angebot und Nachfrage im Bereich der
Kindertagesbetreuung. Während viele Eltern an den Vorteilen
der frühkindlichen Bildung interessiert sind, stehen die
Einrichtungen vor der Herausforderung, mit einer sinkenden
Geburtenrate umzugehen. Kitas und Bildungseinrichtungen
müssen kreativen Lösungen finden, um den Bedürfnissen der
Familien gerecht zu werden, während sie gleichzeitig die
Qualität der Betreuung aufrechterhalten. Die Entwicklung ist
nicht nur für die Kleinkinder von Bedeutung, sondern hat
weitreichende Auswirkungen auf die Gesellschaft als Ganzes.

Details



Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

